
Intelligenz - Blatt zm Laibacher Zeitung. Nr«. 29.
Gubernial . Vellaulbarung. ( : )

Nach einer Anzeige der Inlendenz Villach vom ,3. d. M. haben die Herrn Vin<e«z
Reser, Maire der Gemeinde Himmelberg, und Franz v. Platzern, herrschaftlichen Psteger
alldort elne Sammlung fur daS k. k. Miiilärfpital zu Klagenfurl veranstaltet, und die e.n.
gesammelten ^ c u n i a i - u n d ^citural-Beyträge, bestehend in 71 fi. 3 kr. Conv Münz 4 ft
5 kr. W . W. »9 Flaschen, 8 Leintücher, ^ Päcke mit Charpiea, und Bandagen, und 155
ENea Leinwand, gedacht« Intendenz zur Beförderung an ihre Best mmung überseicht»

DaS Gubermum, welcheS derlep wohlthätige Handlungen mit ganz besondern Wohlae-
fallen vernimmt, bringt solches zur allgemeinen Kenntniß.

Laibach am 29. März i 8 l 4 .

K u r r e n d e 0)
des k. k. österreichisch» provisorischen General. Gubelniume «n INyrien.

M i t Bekanntmachung, daß vom 1. April 1^4. an sowohl die PostwüßeliS.alS auH die
Briefporto , Gebühren in dem bis uun bestandenes, Wiener. Njabrungsbltl-age, die R l l l ,
gelber aber in jencm, welcher unter französischer Regierung listemillll waren, in klangen,
der ConoenzionS» Münze zu bezahlen seyen.
M i t hohem Holkammel. Präsidial. Schreiben vom 26. 0. i . l. M. ist anbefohlen wor.

den, daß nunmehr auch die Postwagens »und Sliesportogedühlen ln klingender Ccnoe«zioiir.
oder schwerer Münze, und zwar in dem bis nun in Wiencr^Wahrung, oder im Papietgeloe
bestandenen Betrage, die Riltgelder aber in jenem, welcher unter französischer Regierung
fistemisirl waren, folglich mil 2 fi. 19 is4 kr. oder 6 Franks,ür 2 Pscrde prooisotisch bezahlt
werden müssen.

Welches man mit dem Dzysahe zur allgemeinen Wissenschaft bringt, daß diese Anord«
«yng von heule an in die Wirksamkeit tritt. Laibach den 1. April 13,4.

(1^. 3.) Freyherr 0. Laltermann, Feldzeugmeister,
und General» Gouverneur.

V e r l a u t b a r u n g (2)
des k. k. österreichisch, provisorischen General. GubcrniumS in Il lprien.

Sowohl nach den französischen, alS nach dem kaiserlich.österreichischen Gesehen war der
taback. Anbau allgemei» verbolzen, eS scye dann, duß hierzu die Bewilligung von der zu,
stehe»den Behörde erlbellet worden wäre. Bey diesem Verbothe hal es noch fortan zu de,
stehen, und die Uiberlreler unterliegen der geschlichen Strafe.

Wer demnach Taback anzubauen wünschet, muß nm ftch vor Schaden zu hüten, vorher
die Erlaubniß bey der k. k. provisorischen Tabackgesällen. Ädunnisirazion ansuchen. Dieß

hiemil öffentlich bekannt ge«
- macht, und die Inlendcnzen, und Railiel-. ha^n dafür zu sorgen, daß die gegenwärtige Nn»

ordnung Niemanden unbekannt dlelbe. Laiback den 2ö. März ,8 »4.
( k . 3.) Freyherr v. Lalle.mann. Fel)zcugmeistcl,

und General. Go^vcl!lc»r.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .

V e r p a c h t u n g . (')
Den 25. April l. I . um y Uhr früh angefangen, werden in der Gemeinde Slrobelhof,

lm Schloße gleichen Namens, «lle — demselben Gute gehörigen Dominikal. Realitäten mit«'



lels Versteigerung lheilwelse verpaßtet werden — und zwar; die Aecker «uf twerjäh,!gc 3 ^ '
snng p io >8l4. ed l g i F , die Wiesen, und die zusammen in 39 Hüben bestehenden Zehtnde
lingegen nur lür das Jahr ,3 »4. Die Bedingnisse können m dem GeschäflSiimmer des Herr»
Hermann Tchanda Nolär in Laibach Haus Nry. 1^2. eingesehen werden.

N a c h r i c h t . (')
Unterzeichneter hat die Ehre allgemein bekannt zu machen, daß loey ,ihm. in dem ge.

west Mühleißuischen, nun seinem eigenen Laden auf dcr Schullerbrücke, das «st, ln dem er«
sten Laden auf erstbenannler Brücke neben dem Kaufmann Iagerschen Hause nicht nur alleil»
von aNer Galtung Sch^chmHcherardeit, sondern auch von allen Farben die schönsten und beste»
Frauenschuhe um die billigsten Preise zu haben sin5. Er emvsiehll sich daher sowohl dem ver.
ehrten Publikum in der S tad t , als auch auf dem Lande, und wünscht mit sehr viel Vuslrä»
st n und Arbeiten beehrt zu werden. Franz Laurenlschiljch,

bürgert. Schuhmachermeisier.

Gerichtlicher Nerkauf. (')

Am »7. April d. I . werden zu S t . Ruprecht frühe u« «o Uhr, nach der abgehaltenen
Gottes. Andacht, bei Versammlung des Volkes an den gewöhnlichen Orte, zwephunderl drey.
sig zwey Eimer osterreicher Vlaßerey von guter Qualität Weins, von der Fechsung »312.
entweder im Ganzen, oder Fässerweise an den Reist, un) Leßlbielhenden, gegen sogleicher baa-
rer Bezahlung in Gold «oder Sildcrmünze», versteigerungsweise hindanngegeben werden. I n
welcher Versteigerung die Kauflustigen höflichst an d?m obbestimmlen Tage zu erscheinen «yr«
geladen »erden. Senegatschnig, »ubienz. Huissier.

N a c h r i c h t . (») '
I n dem Haus Nro. 230. am Play , ist täglich auS freyer Hand zu verkaufen; auf 6 «

Zimmer neue moderne und auch ältere Einrichtung/ 3lohr»und gepolsterte Sessel, neue Ma»
trahen von feinen Roßhaar, ncue Kopfpolsscr von ächlen böhmischen Pflaumen, Belldecken von
Nl las, Tafenl, Kammelluch, zizene mit Baumwollen gefülleel, 2 große Bral ler , Spiegel,
Z inn, auch »st ein schönes neues Taufzeug von weißen sttlas mit goldenen und weiIen S x i ,
? « bcsch", sammt aüen Zugehör um billigen Preiß zu hab n. ^ ' 5 5 I K . < ^

Pacht s Ankünd igung. (2) ' "
D?n 23. April l . I . , Vormittags um ^ Uhr angefangen, werden vor der löbl.

Kreis.Intendanz zu Laibach im demschen Hause einige vorhin der d.O. Kommende
Laidach'gchörigen Domillikal-Mayergrm«de, als Aecker und Wiesen, insbesondere
die Wiesen 8urm2a Leitiur^ä und ?5term3N2li, fcrners die vormahls ständischen
Wiesen-Antheile längst des i."aibachcr - Grabenschnitts, und der Gemeinantheil p^r
Vowr io , wie auch endlich die dem Staaisguc Thurm gehörige Wiesen perouka
am Laibachfiüße, auf drey nacheinander folgende Jahre, an den Meistbiethenden
verp »chter werden. Die dießfälligen Vedingnisse können in den Domainen - Bureau
zu Laibach täglich eingesehen werden. Laibach den 26. März 1314.

N a c h r i c h t . ^ )
Auf der Herrschaftlichen Mayer?!) zu Egg ob Krainburg werden am Georgi Tag, das

ist am 23. Upril heurigen Jahrs, lizilando gegen gleich baare Bezahlung hindangegebe«:
80 Stück ordinaire Seeländer Mutter. Schasse, welche durch 2 Jahre mit spanischen

Widdern gepaart, z>u dieser neuen Schaferey. wobey Veredlung der in degenen Ra^e dezweHt
worden, der Grund gelegt, und dermalen, als überflüssig ausgemustert »erden.



Zo Stück Hammel uon beleils Verfeinerten lten Gcncratlon "7s? ! M y ^ ! ? ^ e r e t l dichte
scine Wolle ihre Abkunft männlicher Sells ulNun.char erweisit.

^ U ZO Slück junge? Bücke von velteinelten Ilen Gl i ic ial ion, von welchen die ausgezeich«
RWnets « schönen l'e» Hcrln Käu^rn zum beliebigen GedlayM_bi,sh!N ungehümmell be^dehallen

werden. Endlich . .,^, , .,,/
2 Slück dlllch Nsucn ZllwaHs udcffiüff'g sic,Mrdi?ne^» acht. Spanischen Widdern, 7

und F Jahr al t , ned<l ewigen ganz jlingcä Bocket üAn sslelch acklsr SvanisH^n Hsrklmft,
und heimlsch?!. Nachzügcl. Hi!l^tst/t<nfani, für hcucr H^^s'on ^ffiVdei,,' m>>r weldlichcu Lä.t?.
mern, uni) von Äiultlr°Hchaas?ll ller und 2ter rcririncrier G ^ e r a l : ^ - « lwH kein Slück
abgegeben werden. D cr I n h ü b e r.

Das in der Stadt 3äibach sub Conscriptions Nr . i ^ . der Wchustorbrncke g^gen
übcr liegende) der Lage nach, verschiedenen Spekulationen Burthe.l zci cndc, a-is
zwey Stock.verken, und Mesütllilicn bestehende Haus, in welchem zu ebener "sr^e
2 geräumige Gewolber, 2 grosse und 2 kleinere KsNer, ê n Magazin, eine N a -
genremiß, nebst mehrern Holzlegen, und Bl,un,l, jedem der zwee., Hlocklverko »ein
tleines Eintritt ^uild 4 Zimmer, eine Kuchel, ein Speisegewölb, und in den ^AeO
saillinen 4 Zimmer sich befinden; mit den Feucllöschrequisitlm, smnmt tlniie^cn'do^^
aus z ?lbthcilungen bestehenden "Garten, und da^u gehörigcli Antheil in dcr̂  GeW'is
^63cd2g / wird mittels öffentlicher Versteigeruia am i Z . Apri l d. F: 'von ^ ' ^
bis 12 Ul)r als letzter Zuschlag, in dem Geschäftszimmer des Hcrrn .,.
Schanda Notar in Laibach Haus Nr . 152. in zweycen Glocke, an oel l 'Mcstbsü^^ '
verkaufet werden, aihvo auch die ^izilacionsbedmgnizse eingesehen werden könnön.

Verstorbene in Kaibach.
Den 7. slpril ' 8 ^ .

D e « Lorenz Pallschilsch, Tag!öhn?r, s<"'" W^' l ' '',.>i,.n >, alt 4 , im Kühüal Nr. ^7.
Deu 9. detlo.

Dem Franz Kastclz, Taglöhner, sein Rlno glänz, arr T - M ^ i n - r c r O l a ^ f ^ a ^ i r / 5 2 »


